
Änderung des Artenbestandes in eine strukturreiche Gehölzfläche

Umgrenzung von Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasser- 
schutz und die Regelung des Wasserabflusses

Sichtdreieck (nach RASt 2006, Pkt.6.3.9.3)

Leitungsrecht zugunsten der ENSO NETZ GmbH
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Ebersbach-Neugersdorf, den                                  (Unterschrift)
                                                                                                  Die Bürgermeisterin

N

VERFAHRENSVERMERKE

Der Stadtrat hat am 27.05.2013 den 1. Entwurf des Bebauungsplanes mit integrierter 
Grünordnungsplanung und Textlichen Festsetzungen in der Fassung vom 27.05.2013 
beschlossen und zur öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt. Die 
Begründung und der Umweltbericht in der Fassung vom 27.05.2013 wurden gebilligt.  

Der 1. Entwurf des Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan, bestehend 
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie der Begründung und dem 
Umweltbericht in der Fassung vom 27.05.2013 haben in der Zeit vom 24.06.2013 bis 
zum 24.07.2013 in der Stadtverwaltung Ebersbach-Neugersdorf, Weberstraße 22, 
2.OG, Sachgebiet Bau während folgender Zeiten:
Montag 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-16.00 Uhr
Dienstag 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr
Mittwoch 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-16.00 Uhr
Donnerstag 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-16.00 Uhr
Freitag 08.00-12.00 Uhr
nach § 3 Abs.2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem 
Hinweis, daß Anregungen während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder 
zur Niederschrift 
vorgebracht werden können, durch Veröffentlichung im Amtsblatt am 01.06.2013 
öffentlich bekannt gemacht worden.

Der Stadtrat hat die vorgebrachten Anregungen und Hinweise sowie die Stellung- 
nahmen der Träger öffentlicher Belange am 02.09.2012 geprüft. Das Ergebnis ist 
mitgeteilt worden.

Die Genehmigung dieser Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung 
(Teil A) und dem Text (Teil B) in der Fassung vom ___________ wurde mit Verfügung 
der höheren Verwaltungsbehörde vom ____________ AZ ______________ mit 
Nebenbestimmungen und Hinweisen erteilt. 

Die Bebauungsplansatzung, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text 
(Teil B) in der Fassung vom _________ wird hiermit ausgefertigt.

Die Erteilung der Genehmigung des Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungs- 
plan sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während der Dienststunden von 
jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind 
am __________ im Amtsblatt und als Bekantmachnung durch Aushang in der Zeit vom 
__________ bis zum __________ durch Aushang ortsüblich bekannt gemacht worden. 
In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens 
und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen 
(§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf die Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungs- 
ansprüchen (§§ 44, 246a Abs. 12, Satz 1 Nr.9 Bau GB) hingewiesen worden. 
Die Satzung ist am _____________ in Kraft getreten.

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
sind durch Anschreiben vom 23.07.2012 nach §4 Abs. 1 BauGB frühzeitig am 
Verfahren beteiligt worden.

Die frühzeitige Bürgerbeteiligung fand durch einen Erörterungstermin am 21.06.2013 
statt. Die Bekanntmachung dazu erfolgte im Amtsblatt der Stadt Ebersbach-Neugersdorf 
vom 01.06.2013. 

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
sind durch Anschreiben vom 21.06.2013 nach § 4 Abs. 2 BauGB zur Stellungnahme 
aufgefordert worden.

Die Darstellung der Liegenschaftsgrenzen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes 
entspricht dem katastermäßigen Bestand vom .............. und gilt für Übersichtszwecke. 
Rechtsansprüche können aus der Darstellung nicht abgeleitet werden.

Der Stadtrat hat am ................... den Bebauungsplan mit integriertem Grünordnungs- 
plan in der Fassung vom ................... bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und 
dem Text (Teil B) als Satzung beschlossen. Die Begründung und der Umweltbericht in 
der Fassung vom ................... wurden mit Beschluss des Stadtrates vom ................... 
gebilligt.  

Ebersbach-Neugersdorf, den                                  (Unterschrift)
                                                                                                  Die Bürgermeisterin

Löbau, den ________.2017     Landkreis Görlitz, Amt für 
     Vermessungswesen und 
     Flurneuordnung (Amtsleiter)

ZEICHENERKLÄRUNG

Der Stadtrat von Ebersbach-Neugersdorf hat am 04.07.2011 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes "C. G. Hoffmann-Areal" beschlossen. Die ortsübliche Bekannt- 
machung des Aufstellungsbeschlusses und der frühzeitigen Bürgerbeteiligung ist durch 
Bekanntmachung im Amtsblatt am 23.07.2012 erfolgt.   

BEBAUUNGSPLAN "C. G. Hoffmann-Areal"
PLANZEICHNUNG TEIL A 

3 GRÜNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN

3.1 ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE - parkartige Fläche (§ 9 Abs. 1 Nr.15 BauGB)
Die so ausgewiesenen Flächen sind als Grünfläche herzustellen und dauerhaft zu 
unterhalten. Die Grünfläche soll als parkartige Grünfläche mit punktuellen exten- 
siven Flächen angelegt werden. Die extensiven Flächen dienen der Unterstützung 
der heimischen Fauna (v.a. Bienen) und eine Mahd ist maximal 2x jährlich zulässig, 
wobei das Schnittgut nicht auf der Fläche verbleiben darf. Der erste Schnittzeit- 
punkt muss nach dem 30.6. eines jeden Jahres liegen.
Eine öffentliche Nutzung als parkartige Grünfläche mit Liegeflächen, Spielanlagen, 
Spielplätzen und Ruhebereichen ist möglich.
Zur Gestaltung und Raumbildung des parkartigen Geländes ist pro 200 m² ein 
Gehölz der Pflanzliste 1 zu pflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten. 
Bestehende Gehölze mit einem Stammumfang von mindestens 10 - 12 cm 
gemessen in 1m Höhe werden angerechnet.
Die Errichtung von Wegen und von Anlagen zur Regelung des Wasserabflusses 
(Gräben, Abflussbauwerke, Durchlässe) innerhalb der Fläche ist zulässig.

3.2 ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE - Gewässerrand, pfg 1 (PFLANZGEBOT, § 9 Abs. 
1 Nr. 25a BauGB)
Die so ausgewiesenen Flächen verlaufen entlang des renaturierten Färbergrabens 
und sollen als extensiver Gewässerrandstreifen entwickelt werden. In diesem 
Bereich ist pro 150 m² ein einheimisches und standortgerechtes Gehölz aus der 
Pflanzliste 2 zu pflanzen, zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten. Die Fläche soll 
zudem als Staudenflur feuchter Standorte (Pflanzliste 3) entwickelt und gepflegt 
werden. Das heißt, es ist eine Mahd 1x jährlich zulässig, wobei das Schnittgut nicht 
auf der Fläche verbleiben darf. Der Schnittzeitpunkt muss nach dem 15.8. eines 
jeden Jahres liegen.

Mischgebiete (§ 6 BauNVO)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB ; §§ 1-11 BauNVO )

Färbergraben

Baumbestand

Leitungsrecht zugunsten der SOWAG mbH  

Anzahl der Vollgeschosse

Flächen für den Gemeinbedarf 

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Wasserflächen und Flächen für die Wasserwirtschaft, den Hochwasserschutz 
und die Regelung des Wasserabflusses (§ 9 Abs. 1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB )

II

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes (§ 9 
Abs. 7 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Nachrichtlich übernommen

Flurstücksgrenzen, Flurstücksnummern

Sattel-, Mansard-, Pult-, Flach- und Krüppelwalmdach

Gewerbegebiete (§ 8 BauNVO)

o

Baugrenze

öffentliche Verkehrsflächen

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr.1 BauGB, § 16 - 20 BauNVO )

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)

Gebäudebestand (Ortsvermessung und Katasterkarte)

147/2

SD, MD,
PD, FD, KWD

offene Bauweise

Grundflächenzahl 0,6

LR 1

Kulturelle Zwecken dienende Gebäude

Flächen für den Gemeinbedarf, Flächen für Sport- und Spielanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 
5 und Abs. 6 BauGB)

private Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

öffentliche Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung - öffent- 
liche Wege

Leitungsrecht zugunsten der SOWAG mbH und der ENSO NETZ 
GmbH

LR 2

LR 4

maximale TraufhöheTH max.*

minimale TraufhöheTH min.*
* Höhenbezug: Oberkante Erdgeschossfußbodenhöhe

D Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmal- 
schutz unterliegen

sonstiges Sondergebiet (§ 11 BauNVO)

a) Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. S. 3634).

b) Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 
1990 (BGBI. I S. 132), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.05.2017 (BGBl. I S. 
1057) m.W.v. 13.05.2017

c) Planzeichenverordnung (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. I S. 58), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGBl. I S. 
1057)

d) Sächsische Bauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Mai 2016 
(SächsGVBl. S. 186), die durch Artikel 3 des Gesetzes vom 10. Februar 2017 
(SächsGVBl. S. 50) geändert worden ist

e) Sächsisches Naturschutzgesetz vom 6. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 451), das 
zuletzt durch Artikel 25 des Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349) 
geändert worden ist

RECHTSGRUNDLAGE DER FESTSETZUNGEN DES BEBAUUNGSPLANES SIND: 

1 BAUPLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1.1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m. §§ 1-15 BauNVO)

1.1.1 Mischgebiet - MI (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB i.V.m. § 6 BauNVO) 
Entsprechend § 1 Abs. 6 BauNVO sind Tankstellen und Vergnügungsstätten im 
Sinne des § 4a Abs. 3 Nr. 2 BauNVO nicht zulässig.  

1.1.2 Gewerbegebiet - GE (§9 Abs.1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 8 BauNVO)
Im GE sind auf Grundlage von § 8 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässig:
- Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebs- 

inhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm 
gegenüber in Grundfläche und Baumasse untergeordnet sind,

- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke.
Entsprechend § 8 Abs. 3 Nr. 3 BauNVO sind Vergnügungsstätten auch ausnahms- 
weise nicht zulässig.
Entsprechend § 1 Abs. 5 BauNVO sind Tankstellen im Gebiet nicht zulässig.

1.1.3 sonstiges Sondergebiet - SO (§9 Abs.1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 BauNVO)
Im sonstigen Sondergebiet mit der Zweckbestimmung "Umgebindehauspark" sind 
Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude, eine Bauteilebörse (Lager), Anlagen 
für kulturelle und soziale Zwecke und Betriebe des Beherbergungsgewerbes, die 
im Zusammenhang mit dem Umgebindehauspark stehen, zulässig.

1.1.4 Flächen für den Gemeinbedarf (§ 9 Abs.1 Nr. 5 BauGB)
Innerhalb dieser Flächen ist die Errichtung und Nutzung von Gebäuden und 
Anlagen für soziale und kulturelle Zwecke zulässig. Dies umfasst Büroflächen, 
Räume zur Begegnung, Beherbergungsmöglichkeiten sowie Stationen der 
Umweltbildung ,soweit diese im Zusammenhang mit dem kulturellen und sozialen 
Zweck stehen.

1.2 MAß DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs.1 Nr.1BauGB; §§ 16-21a BauNVO)
Das Maß der baulichen Nutzung wird durch die Festsetzung der Grundflächenzahl 
(GRZ) sowie der Anzahl der Geschossigkeit entsprechend der Nutzungsschablone 
festgesetzt.

 
1.3 BAUWEISE UND ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE (§ 9 Abs.1 Nr.2 

BauGB i.V.m. § 22 BauNVO)
Im Plangebiet können freistehende Gebäude errichtet werden. Die überbaubare 
Grundstücksfläche ist definiert durch die Fläche innerhalb der Baugrenzen. Eine 
Überschreitung der Baugrenze gemäß § 23 Abs.3 BauNVO der untergeordneten 
Bauteile wie Balkone, Loggien und Vordächer darf maximal 2 m betragen.
Entlang der Rudolf-Breitscheid-Straße ist die straßenseitige Stellung der Haupt- 
gebäude an die straßenseitige Baugrenze heranzuführen. Die Stellung der Haupt- 
gebäude darf max. 2 m von der Baugrenze in Richtung der überbaubaren Grund- 
stücksfläche hineinragen. 

1.4 HÖHE BAULICHER ANLAGEN (§ 9 Abs. 2 BauGB und §§ 16,18 BauNVO)
Die Höhe baulicher Anlagen bemisst sich nach der maximal zulässigen Zahl der 
Vollgeschosse entsprechend des Eintrages in der Nutzungsschablone.
Für technologische Aufbauten (Abluftanlagen o.ä.) sind auf max. 5 v.H. der über- 
baubaren Grundstücksfläche Überschreitungen der Bauhöhen möglich.

1.5 STELLPLÄTZE UND NEBENANLAGEN (§ 9 Abs.1 Nr.4 BauGB, § 12 und 14 
BauNVO)
Stellplätze, gestaltete Grünflächen (begehbarer Bienenkorb) und Neben- 
anlagen gemäß § 14 BauNVO sind auf dem gesamten Grundstück zulässig. Die 
der Versorgung mit Elektrizität, Gas, Wärme und Wasser sowie zur Ableitung von 
Abwasser dienenden Nebenanlagen, sind innerhalb des Plangebietes zulässig. 
Dies gilt auch für fernmeldetechnische Nebenanlagen sowie für Anlagen erneuer- 
barer Energien. 

1.6 AUSNAHMEN UND BEFREIUNGEN (§ 31 Abs.1 BauGB)
Ausnahmen und Befreiungen von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
können zugelassen werden, wenn die Abweichungen städtebaulich vertretbar sind. 

1.7 SCHALLSCHUTZ 
Als Vorkehrungen zum Schutz der benachbarten schutzbedürftigen Nutzung vor 
schädlichen Umwelteinwirkungen durch Lärm werden folgende Festsetzungen 
getroffen: 
1. zulässig sind Vorhaben (Betriebe, Anlagen, Nutzungen), deren Geräusche die 

in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente LEK nach DIN 
45691 weder tags (6:00 Uhr bis 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 Uhr bis 6:00 
Uhr) überschreiten 

2. im Grenzbereich der nördlichen MI 3-Teilfläche zur SO-Teilfläche ist ein 
Abstand von 3 m zur schutzbedürftigen Bebauung in der MI 3-Teilfläche einzu- 
halten

3. zu errichtende Gebäude in der Teilfläche der Fläche für Gemeinbedarf 1 bzw. 
im sonstigen Sondergebiet, welche eine Übernachtungsmöglichkeit bieten, 
müssen einen Mindestabstand von 18 m zur angrenzenden GE-Teilfläche 
aufweisen

4. das schalltechnische Gutachten - Bericht-Nr. S0607-3 ist Bestandteil der 
Bebauungsplanung

Emissionskontingente tags und nachts in dB:

Gemäß § 10 BauGB des Gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBI. S. 3634), hat der Stadtrat der Stadt Ebersbach-Neugersdorf in seiner Sitzung am 
_________  und nach Durchführung des Genehmigungsverfahrens mit Genehmigung der höheren 
Verwaltungsbehörde die folgende Satzung des Bebauungsplanes "C. G. Hoffmann-Areal", 
bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und den textlichen Festsetzungen (Teil B) erlassen:

Teil A: Planzeichnung  vom:
Teil B: Textliche Festsetzungen vom:

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN (TEIL B)

2 BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

2.1 DACHGESTALTUNG DER BAULICHEN ANLAGEN (§ 83 Abs.1 SächsBO)
Es sind entsprechend der Nutzungsschablone folgende Dachformen und 
-neigungen zulässig: 

1. Mischgebiet - MI 1 u. MI 2: 
Satteldach und Krüppelwalmdach mit einer Dachneigung von 38 bis 60 Grad

2. Mischgebiet - MI 3: 
Satteldach, Krüppelwalmdach und Mansarddach mit einer Dachneigung von 38 
bis 60 Grad

3. sonstiges Sondergebiet "Umgebindehauspark"
Satteldach, Krüppelwalmdach, Pultdach, Flachdach und Mansarddach ohne 
festgesetzte Dachneigung

 
4. Fläche für Gemeinbedarf 1
Satteldach, Pultdach, Flachdach und Mansarddach ohne festgesetzte Dach- 
neigung

5. Fläche für Gemeinbedarf 2
Satteldach und Flachdach ohne festgesetzte Dachneigung

6. Gewerbegebiet
Flachdach und Sheddach mit einer Dachneigung  von 0 bis 30 Grad

2.2 EINFRIEDUNGEN (§ 83 Abs.1 SächsBO)
An Kreuzungen und Einmündungen sind im Bereich der erforderlichen Sichtfrei- 
haltebereiche (Sichtdreiecke) Einfriedungen bis zu einer maximalen Höhe von 
70 cm zulässig.
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Bebauungsplan 
"C.G. Hoffmann-Areal"

841 mm  x  1330 mm
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Dipl.-Ing. Martina Baumgarten

Stadt Ebersbach-Neugersdorf
Reichsstraße 1, 02730 Ebersbach-Neugersdorf  
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öffentliche Grünfläche (parkartig)

Verkehrsgrün (öffentliche Grünfläche)

Grünflächen und Flächen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur 
und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 15, 20, 25 und Abs. 6 BauGB )

R

(ö)

Straßenbegrenzungslinie auch gegenüber Verkehrsflächen besond- 
erer Zweckbestimmung

Teilfläche

Gewerbefläche

Fläche für den Gemeinbedarf 1

sonstiges Sondergebiet "Umgebinde- 
hauspark"

65

LEK, tags
[dB(A)/m2]

LEK, nachts
[dB(A)/m2]

65

59

50

50

44

Fläche für den Gemeinbedarf 2 65 50

Bezeichnung des Pflanzgebotespfg 1

Ebersbach-Neugersdorf, den                                  (Unterschrift)
                                                                                           Die Bürgermeisterin

Ebersbach-Neugersdorf, den                                 (Unterschrift)
                                                                                                Die Bürgermeisterin

Ebersbach-Neugersdorf, den                                  (Unterschrift)
                                                                                                  Die Bürgermeisterin

Ebersbach-Neugersdorf, den                                  (Unterschrift)
                                                                                                 Die Bürgermeisterin

Der Stadtrat hat am 25.11.2013 den 2. Entwurf des Bebauungsplanes mit integrierter 
Grünordnungsplanung und Textlichen Festsetzungen in der Fassung vom 25.11.2013 
beschlossen und zur öffentlichen Auslegung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 
2 BauGB bestimmt. Die Begründung und der Umweltbericht in der Fassung vom 
25.11.2013 wurden gebilligt.  

Der 2. Entwurf des Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan, bestehend 
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie der Begründung und dem 
Umweltbericht in der Fassung vom 25.11.2013 haben in der Zeit vom 06.01.2014 bis 
zum 07.02.2014 in der Stadtverwaltung Ebersbach-Neugersdorf, Weberstraße 22, 
2.OG, Sachgebiet Bau während folgender Zeiten:
Montag 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-16.00 Uhr
Dienstag 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr
Mittwoch 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-16.00 Uhr
Donnerstag 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-16.00 Uhr
Freitag 08.00-12.00 Uhr
nach § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs.2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche 
Auslegung ist mit dem Hinweis, daß Anregungen während der Auslegungsfrist von 
jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, durch 
Veröffentlichung im Amtsblatt am 04.01.2014 öffentlich bekannt gemacht worden.

Der Stadtrat hat die vorgebrachten Anregungen und Hinweise sowie die Stellung- 
nahmen der Träger öffentlicher Belange am __.__.____ geprüft. Das Ergebnis ist 
mitgeteilt worden.

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
sind durch Anschreiben vom 10.01.2014 nach § 4a Abs. 3 BauGB zur Stellungnahme 
aufgefordert worden.

Ebersbach-Neugersdorf, den                                  (Unterschrift)
                                                                                                  Die Bürgermeisterin

Ebersbach-Neugersdorf, den                                  (Unterschrift)
                                                                                                 Die Bürgermeisterin

Der Stadtrat hat am 27.11.2017 den 3. Entwurf des Bebauungsplanes mit integrierter 
Grünordnungsplanung und Textlichen Festsetzungen in der Fassung vom 03.11.2017 
beschlossen und zur öffentlichen Auslegung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs. 
2 BauGB bestimmt. Die Begründung und der Umweltbericht in der Fassung vom 
03.11.2017 wurden gebilligt.  

Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
sind durch Anschreiben vom __.__.2017 nach § 4a Abs. 3 BauGB zur Stellungnahme 
aufgefordert worden.

Ebersbach-Neugersdorf, den                                  (Unterschrift)
                                                                                           Die Bürgermeisterin

Ebersbach-Neugersdorf, den                                 (Unterschrift)
                                                                                                Die Bürgermeisterin

Der 3. Entwurf des Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan, bestehend 
aus der Planzeichnung (Teil A) und dem Text (Teil B), sowie der Begründung und dem 
Umweltbericht in der Fassung vom __.__.2017 haben in der Zeit vom __.__.2017 bis 
zum __.__.2017 in der Stadtverwaltung Ebersbach-Neugersdorf, Weberstraße 22, 
2.OG, Sachgebiet Bau während folgender Zeiten:
Montag 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-16.00 Uhr
Dienstag 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-18.00 Uhr
Mittwoch 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-16.00 Uhr
Donnerstag 08.00-12.00 Uhr u. 14.00-16.00 Uhr
Freitag 08.00-12.00 Uhr
nach § 4a Abs. 3 BauGB i.V.m. § 3 Abs.2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche 
Auslegung ist mit dem Hinweis, daß Anregungen während der Auslegungsfrist von 
jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können, durch 
Veröffentlichung im Amtsblatt am __.__.2017 öffentlich bekannt gemacht worden.

Der Stadtrat hat die vorgebrachten Anregungen und Hinweise sowie die Stellung- 
nahmen der Träger öffentlicher Belange am __.__.____ geprüft. Das Ergebnis ist 
mitgeteilt worden.

4 HINWEISE

4.1 BODENSCHUTZ
lt. Merkblatt vom Regierungspräsidium Dresden / Umweltfachbereich "Abfallwirt- 
schaft / Bodenschutz" 06/99 Gesetzliche Grundlagen:
- Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 502), 

das zuletzt durch Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung vom 27. September 2017 
(BGBl. I S. 3465) geändert worden ist.

- Sächsisches Abfallwirtschafts- und Bodenschutzgesetz (SächsABG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. Mai 1999 (SächsGVBl. S. 261), das 
zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 6. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 451) 
geändert worden ist 

- Baugesetzbuch (BauGB);§ 1 Abs.5 und § 202
- Sächsische Bauordnung (SächsBO); § 62 i.V.m. § 2 Abs.1
- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (BNatSchG) in der Fassung 

vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 15. September 2017 (BGBl. I S. 3434) geändert worden ist. 

Im Hinblick auf sparsamen und schonenden Umgang mit Boden und zur Mini- 
mierung baubetrieblicher Bodenbelastung sind folgende Forderungen des Boden- 
schutzes während der Realisierung des Bauvorhabens zu berücksichtigen.  

ERDAUSHUB
Vor Baubeginn ist der Mutterboden im Bereich der Baustellen, Nebeneinrichtungen 
und Ablagerungsfläche zu sichern. Das im Zuge des Erdaushubes anfallende 
unbelastete Bodenmaterial ist einer Wiederverwendung zuzuführen.

BODENARTEN
Ein Überschütten von Mutterboden mit Aushub oder Bodenmaterial ist nicht 
zulässig. Erdaushub ist getrennt nach Bodenarten in Oberboden und Unterboden 
zu erfassen, zu lagern und einer Wiederverwendung zuzuführen.Verunreinigungen 
der Böden bzw. Bodenmieten mit Abfällen und Schadstoffen sind zu verhindern.

ANSCHÜTTUNGEN
Zwischenlager von Böden sind in Form von trapezförmigen Mieten bei einer Höhe 
von max. 2 m so anzulegen, dass Verdichtungen,Vernässungen und Erosionen 
vermieden werden.

4.2 ALTLASTEN
Im Planungsgebiet befinden sich die im SALKA registrierten Altstandorte LAUTEX 
GmbH Neugersdorf (AKZ: 86200341), Kfz-Instandsetzung/Sportex GmbH (AKZ: 
86200327), Möbelwerke (AKZ: 862003361) sowie ehem. Thermoplast (AKZ: 
86200330). Im Rahmen des bereits vollzogenen Gebäuderückbaus an diesen 
Altstandorten wurden angetroffene lokal begrenzte schädliche Bodenveränderungen 
beseitigt. Es ist jedoch nicht auszuschließen, dass im Zuge von Bauarbeiten im 
Bereich dieser Altstandorte weitere, bisher nicht bekannte nutzungsbedingte 
schädliche Bodenveränderungen angetroffen werden, die gemäß § 10 Abs. 2 
SächsABG der Unteren Abfallbehörde, Landkreis Görlitz anzuzeigen sind.

 
4.3 OBERFLÄCHENWASSER

Das anfallende Niederschlagswasser ist vorrangig auf der eigenen Grundstücks- 
fläche zu nutzen und /oder über die belebte Bodenzone zu versickern.

4.4 NATURSCHUTZ
Gehölzbeseitigung
Gemäß § 39 (5) BNatSchG dürfen Bäume, Hecke, Lebende Zäune, Gebüsche und 
andere Gehölze in der Zeit vom 1. März bis 30. September nicht abgeschnitten oder 
auf den Stock gesetzt werden.

Abbrucharbeiten
Beim Abriss von Bausubstanz sind die Vorschriften des § 44 (1) BNatSchG für 
besonders geschützte und bestimmte andere Tierarten einzuhalten. Vor Beginn von 
Abrissarbeiten ist qualifiziert zu untersuchen, ob Gebäude bewohnende Tiere von 
den Maßnahmen betroffen sein könnten. Bei Nachweis derartiger Tiere, ggf. auch 
während der Abrissarbeiten, ist umgehend die Untere Naturschutzbehörde zu 
informieren.

PFLANZLISTEN

Pflanzliste 3 (Staudenflur feuchter Standorte):
Cirsium oleraceum - Kohldistel 
Eupatorium cannabinum - Wasserdost 
Filipendula ulmaria - Mädesüß
Geum rivale - Bach-Nelkenwurz
Lychnis flos-cuculi - Kuckuckslichtnelke
Lysimachia vulgaris - Gilbweiderich
Lythrum salicaria - Blutweiderich
Phalaris arundinacea - Rohrglanzgras
Polygonum bistorta - Wiesen-Knöterich
Sanguisorba officinalis - Großer Wiesenknopf
Stachys palustris - Sumpf-Ziest
Valeriana officinalis - Echter Baldrian

Pflanzliste 2 (Gehölze am Gewässerrand):
Alnus glutinosa - Schwarz-Erle
Cornus sanguinea - Roter Hartriegel
Corylus avellana - Haselnuss
Crataegus monogyna - Eingriffliger Weißdorn
Prunus padus - Gewöhnliche Traubenkirsche
Rhamnus frangula - Faulbaum
Salix alba - Silber-Weide
Tilia cordata - Winter-Linde

Pflanzliste 1 (parkartige Grünfläche):
Acer campestre - Feld-Ahorn
Acer ginnala - Feuer-Ahorn
Acer negundo - Eschen-Ahorn
Amelanchier (in Sorten) - Felsenbirne
Berberis (in Sorten) - Berberitze
Catalpa bignonioides - Trompetenbaum
Cedrus atlantica - Atlas-Zeder
Cornus mas - Kornelkirsche
Cornus sanguinea - Roter Hartriegel
Corylus avellana - Haselnuss
Crataegus monogyna - Eingriffliger Weißdorn
Euodia hupehensis - Bienenbaum
Euonymus planipes - Großfrüchtiges Pfaffenhütchen
Fraxinus ornus - Blumen-Esche
Ginkgo biloba - Ginkgobaum
Ilex verticillata - Rote Winterbeere
Ligustrum vulgare - Liguster
Mahonia aquifolium - Mahonie
Malus (in Sorten) - Apfelbaum
Pinus mugo - Berg-Kiefer
Pinus strobus - Weymouths-Kiefer
Prunus avium - Vogel-Kirsche
Prunus cerasifera - Kirsch-Pflaume
Prunus spinosa - Gew. Schlehe
Prunus laurocerasus - Lorbeerkirsche
Quercus coccinea - Scharlach-Eiche
Quercus robur - Stiel-Eiche
Sorbus intermedia - Schwedische Mehlbeere
Syringa (in Sorten) - Flieder
Taxus baccata - Eibe
Tilia cordata - Winter-Linde

3.3 Fläche zum Schutz, zur Entwicklung von Natur und Landschaft
Diese Fläche wird aus dem bestehenden Gehölzaufwuchses in eine Waldsaum- 
gesellschaft umgebaut und soll von Stieleiche (Quercus robur), Hängebirke (Betula 
pendula) und Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) dominiert werden.
Dabei werden die Bäume 1. Wuchsordnung und Sträucher 1. Wuchsordnung zum 
bestehenden Gehölzaufwuchs ergänzt. 
Zur Ergänzungspflanzung sind heimische und standortgerechte Laubgehölze zu 
verwenden.

3.4 GENEHMIGUNG UND REALISIERUNG 
Die grünordnerischen Festsetzungen sind bis 12 Monate nach Abschluss der 
Bauarbeiten zu realisieren.
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